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zweigefchoffiige Bauwerk mafs in der Front 19m; es gibt einen Anhaltspunkt für die Prachtbrunnen 
welche die Römer Septizonien oder Nymphäen nannten und die fich über alle römifchen Befiedelungen 
verteilten. Das grofse Wafferfchlofs des Septimius Severus in Rom liefs Papft Sixtus im XVI. Jahrhundert 
niederlegen. 

Fig. 338. 
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Entwurf zu einem Zismarck-Maufoleum von Wilhelm Kreis. 

s .. MM Bei feinen Entwürfen zu einem Denkmal Friedrich des Gro/sen in Berlin wählte 
Denkmal Schinkel unter anderen Formen auch eine Denkmalform, welche nach Fig. 343 u. 344 

für 
Priedri, > einigermafsen nach der Form der alten Septizonien gebildet ift und den Vortei 

den Grofsen. gewährt, dafs es bei feiner bedeutenden Höhe und feiner Ausdehnung nach de:
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Breite eine grofse Wirkung aus der Ferne machen und der Anficht der ganzen 
Stadt einen bedeutenden Schmuck verleihen würde«. 

»Das Ganze bildet in drei Hauptgefchoffen 12 offene korinthifche Hallen, deren Wände mit Malerei bedeckt find. Auf einer breiten Treppe gelangt man zur Eingangshalle, in welcher die bronzene Statue des Königs, auf einem Throne fitzend, die grofse Nifche des Hintergrundes ausfüllt. Thüren in den Diagonalwänden verbinden die vier Säulenhallen jedes Gefchoffes. Eine geräumige Treppe führt im Inneren des Turmes zu den oberen Gefchoffen. Fufsböden und Gebälke der Hallen beftehen aus frei- gefehener Eifenkonftruktion, bei welcher jeder Teil eine in fich vollendete architektonifche Form zeigt und angemeffen verziert ift. Damit rings um das turmartige Gebäude keine Traufe entfteht, find die Fufsböden fämtlicher Gefchoffe gegen die Mitte geneigt und laffen dahin das Regenwaffer abfliefsen. ... Das dritte Gefchofs wird überftiegen durch ein gefchloffenes viertes als Krönung, welches von geringerer Ausdehnung ift und innerlich die gewölbte Reliquienkammer umfafst. Eine Siegesgöttin erhebt fich über 

Fig. 339. 

Entwurf zu einem Bismarck-Maufoleum von Wilhelm Kreis. 

demfelben. Goldene Gitterwerke von untermifchten Verzierungen und figürlichen Darftellungen bilden 
die Brüftungen der verfchiedenen Plattformen und Hallen des Monumentes. Infchriften und bezügliche Figurengruppen fchmücken den Unterbau,« 

Das Motiv des römifchen Septizoniums kehrt in gröfserer oder geringerer Ab- 
wandelung auch in anderen Denkmalentwürfen diefer noch immer antik denkenden Zeit, 
welcher doch die Befreiungskriege und das beginnende Wiedererwachen des Volks- 
bewufstfeins vorangegangen war und die in einer ausgefprochenen Bewegung im 
Sinne einer Erziehung zum Nationalbewufstfein begriffen war, wieder. Wir haben 
hier den Blick nach Weimar zu wenden; ich meine das Pentazonium Vimarienfe, 
las Denkmal, welches der Stadtrat von Weimar im Jahre 1825 zum Andenken an 
die 5ojährige Regierungs- und Vermählungsfeier des Herzogs Karl Auguft mit der 
Herzogin Zuife durch C. W. Coudray entwerfen liefs. Ein Auszug aus der dem Ent- 
wurf beigegebenen Erklärung ift in Art. 285 (S. 243) gegeben. 

5883. 

Pentazonium 

Vimarienfe,


